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Andauernde -- - --- b u n d e s r ~ t l i e h e -- - ---- Manipulation 

und nun die ----- F R e v e r: ~. t' l o X durc\: I3onvin: 

Laut schulr~tlicher Information wird Bundesrat Bonvin ~m kommenden 

Donnerstaf, d en _ 7 • J an u "r i rr hidi t ori ·.m ;laximum de r tT!l "i be r fo l -

gendes Thema eine 2ede halt~n: 'Nos ~coleG polytech~iqurs ã la mesu­

re de l"wmrne" . Eigentlich h' tte 3ur:desrnt Bonvin im R-thmen eines 

Vortragszyklus tiber die ':bil~un~sanforderun~en in der industriellen 

Welt" sprechen sollen . Der Bt<n~esr·~t gibt rlamit den .t.nsc~1ein ver­

mehrter Be·>chaftigung rr:i t d en "Zuk~m ft~problemen ., U!~serer Schulen, 

nachdem das ''Al t1:1ev:3.hrte n bei de n Studen te n au f unerwur t eten Wider -

spruch gestossen ist . 

Diese Bezugnahme auf d:iP akt.'JPllen ;roblemf- w~·re an sicl: ei·freulich, 

wenn nicht die Stellung des hmdesrntes >;egeni;bt'r derr. Gesetz und der 

darin festrelegten Bildunrskon?eFtion und die aurschliesslic!, gegen 

die Studenten an ewandte Taktik wtihrend der Referendumskampacne zu 

Befenken und ~isEtrauen zwin ,· ~n wUrden . Dazu se:ien nur einige beson-

run~ te in ~rinner:m,; feru fen: 

- Die Grundhaltung der Behorden geçeni.iber den Stndentcn manifestiert 

sich schor in der Int.steh;,n a· des Gesetzes: dic· Stu.oenten wurden 

konsequent ilberganfen. 

- Mi t te f:ovember versuchten der V"-:.'~P 'l!1d poli tiscne ~;turlentcne:ruppen 

Bundesr.:.~t Tschudi nach Zijich einzuladen , UJa Dm ?each - in :iher dn.s 

.E'l'H- Gesetz l'!lit den StudentPn zu diskutieren: "GE>no~;c,e" Tschudi 

hielt aics - in v~lli~er Un~enntni~ der LagA - fir unnótic . 

- Seit anfangs November ver~uchten Utudentcnvertreter cine schrift-

liche Stellunesnahmc des BunJeeratn~ zu erhalten , u~ aie ZLsal'!lmen -

h:\nge des ZTH-Gecetzes und ,'ler !j eberna~mP der 8PliL durch den Bunct 

zu klb:ren: Der Bunciesr.<J.t h··t u::s di ese notwenàif'e~ Informationen 

nicht g0c;eben . 

Viel:r.ehr vers·•c •. te er , in einer off'i.zic·llen ~tf' llunr-:'ll"<htre kurz 

vor de r Urahst irr.rr:une; über d.:t.:> He f..:rcndur.J d i e ~;tqàen t..~ n durch un­

genaue Information zu hecinflussen . Dah~i stellte sich der Bundes­

rat vollumf~nglich hinter d~q Jes~tz, betonte die Autonomie der 

Hochschule und das Mjtspracherecht der Studier0nden . 

,;enden! : ! 



Vierzehn Tafe spater versuchte er , rüt àer vorgangi,;en Entgegen­

nahme de r Motion Schmitt wiederholt die Referendumsbewegung zu 

sabotiercn , was ihm dank der sachlichr>n Argumcntation der Studen ­

ten einmal mehr misslang . 

Zusammenfasscnd kann gesagt werdEn , dass der Bundesr at versucht hat, 

scine I nformationen n ach rein taktischen Gcsichtspunk t en ~egen dic 

Studenten einzusetzen , um f~r sich cinen rn~glichst grossen Nutzen 

daraus zu ziehen . Keine Anzeichen deuten d3rauf hin , dass er diesc 

Machtpolitik zu ~ndern gewillt iat . Die eindeutig gegen die Begehren 

und die politischen Schrittc der Studenten gerichte t e Einstellung dcr 

Behfrden hcdarf der dringlichen Kltirung und Rechtfertigung . Bunde~­

rat Bonvin ist als Mit~lied einer kollegialen Behórde mitverant~ort ­

l ich an diesem studentenfeindlichen Ve r halten d0s Bundcsratcs . 

Es w~re bedauerlich , wcnn Bundesrat Bonvin diese Gelegenheit nicht 

wahrnehman ~~rdc , u~ den Studenten in einer Diskussion dic bundes ­

r~\ tliche "Pol i tik' ' klar~ustcllcn . Di e Stuclen te n wiirden e s ni eh t be -

greifcn , wcnn er ungeacbtEt der gespanntcn Situntion scinen Vortrag 

um jedon Freis ablescn w~rdc ; vielmchr wtirden wir dies als Provokation 

betrochten und als e:iu 3ewcis daf:ir , rlacs der Bundesr at nicht gv.'illt 

ist , seine Politik gegen1ocr den Studenten Grunrts~tzlich neu zu for­

~ulieren und zu diskuticren . 

~ir fordern deshalb Bundcsrat Bonvin auf , darauf zu vcrzichten, uns 

seinen Vortrag vorzulusen , um statt :essEn ~it bn Studenten zu dis ­

kutieren und ihrc Fra~cn zu bcantworten . 

Wir fo r dern weiterhin don Schulrat auf , die Rede von Bundesrat 

Sonvin im ~ortlaut an dic Studentcn ~bzuecben , damit Uber doren I n ­

halt an der Schlussdiskussion über den Vortragszyklus Fragen an den 

Autoren gcr ich t ct werden kbnncn . 

Wir bcabsichtig~n , am Donners tagabund , um 20 . 00 Uhr im Auditorium 

Maximux cin Teach - in zu orr,nisieren , u~ Uher die genannten for der ungcn 

zu diskuticren . 

FORTSCHRITTLI CHE STUDBNTENSCHAFT ZUERICLf 


